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t«? o IJ s r c i f c.
Ülußäburß, 27. SDeg. Sei bett in lefeter SBorfje im «Regierung?*

BeprEe bon ©djma&en unb «Reubnrg Ponogenen ftaatticpen
fpütjberfäufen ftefltert fiep bie 33urcpf(pmtt§preife für: ®icpen*
ftammfiolj 1. klaffe 71 2Rf. 40 Sf-, 2. St. 48 9Rf. — $f„
3. St. 35 2R!. — Sßf., 4. St. 24 2Rf. — $f., 5. Staffe
21 3JÎE. — ; Sucpenftammbotj 1. St. 21 3JiE. 40 $f., 2. SI.
16 Slit. — Sßf-, a. SI. 14 2R£. 30 Sf.; gficptenfiantmpolj
1. St. 14 3Jif. 80 Sßf., 2. St. 13 3Rf. 50 «ßf., 3. Stoffe
11 3RÏ. 60 Sf-t 4. Stoffe 10 3Kf. 75 f)Sf.

trogen.
MB. Obgleich biefe Dîubrtï nur für tecbttifdfe Informationen

ba ift, werben bocp häufig gragen rein faufmämtücber Statur, bie
in ben gnferatentpeif gebären, bier eingerücft; biefe »erben ge«
mobnlicb mit einer Wenge non Offerten beantwortet, beren ée*
förberung un? Soften unb Wüpe oerurfacbt. Siefe 2tu?tagen wer*
ben »ir fünftig per 9tad,nahme beim grageftetter erbeben.

635. 23er liefert billige unb folibe Oefen in eine Limmer*
mann?* ober ©chreinermerfftätte, and) jum Seimen eingerichtet, unb
»o tonnte in ber Umgebung ein fotcber beficptigt werben? Slu?*
tunft geft. birett an griebr. S3töcptinger, 3i»tniermeifter j. „©nget",
Ujnacp.

636. 28er liefert ®rainage*2Berfjeuge, amerifanifcpegortnen?
637. Sft ber SSefißer einer mechanischen Schreinerei mit nur

2—3 Arbeitern auch fcpabenerfafipftichtig, wenn ein Arbeiter an
Wafcpinen ober fonftmie uernngtücft ober ift e? Sache be? Sranfen*
unterftü|5ung?Dcreine?, bem ber betreffenbe Arbeiter at? Witgtieb
angehört, ben Schaben ju tragen? Wan bittet um guuerläfftae
2tu?funft.

638. geh hätte für eine iRöprenteitung üon 8 ©entimeter
Sichtweite geniigenb 2Baffer. Sänge ber Seitung 210 Weter, ®e*
falle 3 Weier. 2Bie Diet Sraft gibt e?? 23äre ein 28affermotor
anwenbbar? Sonnte bamit eine fpotjfräfe betrieben werben, um
26—30 ©entimeter biefe? §otj ju fräfen?

639. 28elche ©ifenmaarenpanbtung würbe einem 3'roiner*
meifter 2Berfjeuge, Schrauben, 23efcf)Iäge, Stägel sc. ic. tiefern, auf
monatliche ober Dierteljäprticpe ^Rechnung unb beftänbiger Abnahme
nach töebarf

640. 23o bezieht man ba? Sä?teimputuer mit altem 8ufäp
birett, aber nur ächte? Offerten mit fßrei? finb ju richten an
gatob Weier, ffimmermeifter in Wänneborf, St. ffürich.

641. SBer tennt ein ganj jituertäffige? Stebemittet, um £wlj
ober teimbaftige Waffen auf polirte §ofjftäd)en ju befeftigen?

642. SGSie fann ein oerftetlbare? SBinteltrteb, tueiebe? trop
Stettfchraube unb Seit immer in gofge ber Sraftteiftung feitmärt?
getrieben wirb, ganj ficher feftgemaept werben?

643. 23eabficptige eine 28afferleitnng ju erftettem: ©efätt 14
Weter. ffubem tann ich eoentuett im 28eiper ba? 2Saffer noep
2 Weter hoch ftauen. Sange 550 Weter: burcbf<bnittUcf)e 20 äffer»

menge jirfa 100 Stter per Setunbe unb auch mehr. 28ie tann
ich biefe? 23affer am uortheithafteften auSnupen? Sinb 25 ober
30 ©entimeter-9töpren erforberlicp, welche beffer 28er erftettt Sur»
binen mit größtem «Rujpeffeft unb jeitweifer gorcirung, wenn über
Stormat Staffer oorpanben ift? 2Bie Diet fßferbefräfte iinb erhält*
tich unb finb Xpon* ben ©ententröhren Dorjujiepen

1. 28etcpe girma liefert ©hamottefteine

Slnttnorten.
21uf grage 620. 2Bir tiefern fotehe Sandte unb haben jnr

Seit auet) ètoei gebrauchte Don jirfa 60 uttb 20 Weter in atterbing?
etwaê anbern Simenfionen ju uertaufen unb wünfehen mit bem

grageftetter in SSerbinbung ju treten, ©ebrüber Sietfcpi, Sobtenj
(Stargau)

Stuf grage 613. 28ir tiefern fotehe 28afferleitung?röbren unb
wünfehen mit bem grageftetter in SSerbinbung ju treten, ©ebrüber
Sietfcpe, Sobtenj (Slargau).

Stuf grage 628. Sampfabjüge für Süthen erftettt in eigener
Sonftrultion g. 93. 23runner, Ipeijung nnb 2Sentifation, Oberajmpt.

Stuf grage 631. ®er Dorjügticpfte Slnftricp für ein Derbleite?
©ifenbteepbad) ift unjerftörbare Wetattfarbe, Wethe wir flüffig, feinft
Derrieben in Stechbüchfen non 3, 5—50 Silo tiefern. ®ie unjer*
ftörbare Wetattfarbe ift in gotge ihrer eigenartigen .^erfteitung
unb ffufammenfepung gegen 2Bitterung3einftüffe unb §iße abfotut
unempfinblich, »a3 gewöhnliche Oetfarben teine3weg§ finb, weh*
halb fie ju berarttgen Stnftrichen nor atten ben 2Sorjug Derbient.
ißrofpette unb ißrei'3 flehen auf 23unfct) ju Sienften. §etuetta*
®roguerie in ®taru§.

Stuf grage 613. 28enben Sie fiep an tJtrthur fjuber
Schu|mithte, St. Wargretben (St. ©alten).

Stuf grage 620.' 28enben Sie fid) an bie girma Strtpur
§uber äur Schugmühle, St. Wargrethen (St. ©atten).

Stuf grage 625. 3d) wünfdje mit bem grageftetter in birette
Sorrefponbenj ju treten, inbem ich eiferne Stechropre in Oerfcpie»

benen, ®imenfionen unter gufieperung fachgerechter Slttgfübrung
unb mäßiger SJreisanfepung tiefere. ©. Sittt), gngenieur, Son*
ftruftionSwerfftätte öeriSan.

^ Stuf grage 623. ©§ ift in ber Stnfrage niept gefagt, ob bte
Surbine beim Seergange 800 Souren macht; wäre e§ fo, mürben
400 Souren per Winute bie befte Sraftteiftung ergeben unb ba&
28afferrab bei 10 Umbrebungen per Winute bie befte Seiftung.
©§ müßte baber bie Xurbine im ©etriebe surüdgefept werben, bi§
fie mit ber ©atterfägemSriebrofte auf 200 Souren jufammentreffen
mürbe, atfo um bie §ätfte, unb ba§ 20facpe iiberfept. ltebrigen§
wäre eS einfaéer unb bittiger, ftatt be§ 28afferrabe§ für 7 Weter
©efätt ebentattS eine Surbine su erftetten. ®ie Xurbinen finb jept
nid)t mehr fo tpeuer, feit man feine Wobette ntepr braucht, fonbern
fie mit Schabtonen formt. B.

Stuf grage 628. ®er Sampf geht nur burch ein erwärmte?
SRopr ab unb baper foil man ein fotepe? mit Xrichter uon ber
Sücpenbecfe ableiten unb 2—3 Weter burcp ben Samin hinauf,
wenn biefe? weit genug ift; nur eine Wagrecbte Oeffnung in bem
Samin siept belt Sampf nicht, ber Samtnjug täfjt ben ®ampf nicht
einlaufen. B.

Stuf grage 634. SBünfcpe mit grageftetter in Sorrefponbenj
ju treten. 3- Sorchert, Supferfcpmieb, Wärftetten.

Stuf grage 627. 28ünfche mit grageftetter in SSerbinbung
ju treten. ©. ÜSoget, Sieb« unb ©raptmaarenfabrifation, St. ©alten.

Stuf grage '620. Offerte Don £>an? Sticfetberaer in SSafet

liegt auf ber ©jçpebition für Sie. ®ir bitten um 3&te Stbreffe.

2ubntifnoncs^lit^ctflci-.
Utotij betr. bett $ttbmiffionb*31njet8cr. 28er bie iemeilen

in ber erften §ätfte ber 28od)e neu eröffneten Submiffionen uorper
ju erfahren wünfept, at? e§ burcp bie nächfte fRummer b. 23t. ge«
fepepen fann, finbet fie in bem in itnferm 23ertage erfepetnenben
„Schweijer 23au*23tatt" (f)Srei? gr. t. 50 per Quartal). SaSfetbe
wirb nämtid) je WittmochS ausgegeben, bie „3Uuftrirte fchmeijer.
§anbwetfer*3eitung" Samftag?. 3er &ubmif|taits-^,itf£tger biefer
betbrn glätter ift ber trollftänbigfte unît promptefte ber gtijitreij.

Iteber bett SBau einer Strafe Doit ©äpropt naep Setti in
einer ©efanimttänge Don 650 Wetern wirb hiermit freie Sonfurrenj
eröffnet. SSefäpigte 23emerber motten ipre Stngebote bi? 15. 3anuar
1893 an §errn Sd)utratp 23ot(meier jur „Xraube" in ©äpmpt ein«
reichen, roofetbft auch 2ßtan, 23aubefd)rieb unb Stfforbbebingungen
eingefepen werben fönnen.

Stntionöncböube in (<"l)imt. ®ie ©rab«, Waurer», Stein*
pauer«, 3irnwse=' ©pengter* unb ©ifenarbeiten jum neuen Sta*
lionSgebäube in ©pam fotten im Submiffionâmege oergeben werben.
Siefeiben finb Deranfcptagt ju gr. 27,316. 18- 23emerber um ade
ober einjetne Strbeiten werben eingetaben, uon ben ifStänen, bem
23oranfcptag unb ben 23ertrag?bebingungen auf bem teepnifepen
23ureau beè Oberingenieurs für ben 23apnbetrieb, Jrerrn Xp. 28eip
(fRopmaterialbahnpof 3üricö), ©infiept ju nehmen unb ipre lieber*
napm§offerte au?gebrüdt in 23rojenten ber 23oranfcpIag®preife bi§
fpäteften? ben 15 3anuar 1893 ber ®ireftton ber Scpmetj. tRorboft«
bapn in giiricb einjureiepen.

(Xctés .t»onotulefifci}c üinrrcttftomitc in Solotljurn ich reibt
hiermit eine 3been=Sonfurrenj für bie Schaffung eine? jeitgemäfien
SRarrenjuge? pro 1893 au?. ®ie WotiDe hiefiir fönnen fomopt
bent Xpier« at? bem gabetreiche unb ber 23ölferfunbe ju 28affer
unb ju Sanb entnommen werben, gür bie beften ©ntmürfe finb
greife uon gr. 100 unb 50 au?gefe|t. Sie ©ingaben finb mit
einem Watto uerfepen bi? 1. 3anuar 1893 an ben ObetWarren
einjufenben. Wit bemfetben Wotto uerfepen ift ein gefeptoffene?
©ouuert beijufegen, in welchem ber 9?ame be? 23erfaffer? enthalten
ift. Sie 3arp ift gebübet au? bem fRarren=Somite in Sototpurn.

®ie fBmitomiuiffion bcê Jlottfumücrciitö Stlt St. Sofjnttn
eröffnet über fotgenbe Strbeiten freie Sonfurrenj: 1. ©röarbeit :

Slu?grabungen jirfa 190 Subifmeter. 2 Waurerarbeit : a"> ©rftettung
Don 76 Subifmeter S3eton ; b) Xran?port oon 50 Subifmeter Steinen
au? ber Slip „£>errenmatb" ;'c) ©rftettung oon 48 Subifmeter ÏRauer.
3. giwweearbeit. 4. Scpreinetarbeit. 5. ©taferarbeit. 6. Speng»
teraröeit. 7. Secferarbeit. 8. Qafnerarbeit. Sie?bejügticpe fdjrift*
tiepe Offerten finb für ben Steintran?port bi? ©nbe Sejember ,für
bie übrigen Strbeiten bi? jum 8. ganuar 1893 an @. S3ränbti,
Socf Slit St. gopann, einjureidjen, wo auep bie näpern 23eftimm»
utigen befannt gegeben werben.

unb farbige Sudjc, ®ujfiit,
^euiotê uub ^ttuimgorne u üpcrreti* ttnb I
Bitnbeutittjiigen unb Ucbcrjtepcrti, 140 cm breit à gr. 2.25
bi? gr. 17. 85 per Weter, uerfenöen in einjetnen Wetern an
Sebermann:

23ui'fin=gabrif*®epot ©ettinger u. (5o.,
tReuefte Wufttrau?mapl in .Çerren* unb Samenftoffen bereit*

widigft franfo.
23upfin*fReften ju ganjett Stnjügen, §ofen unb Iteber*

jieper bittigft.
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Holz-Preise.
Augsburg, 27, Dez. Bei den in letzter Woche im Regierungê-

bezirke von Schwaben und Neuburg vollzogenen staatlichen
Holzverkäufen stellten sich die Durchschnittspreise für: Eichen-
stammholz 1, Klasse 71 Mk, 10 Pf,, 2, Kl, 48 Mk, — Pf„
3. Kl. 35 Mk. — Pf., 4, Kl. 24 Mk, — Pf., 5, Klasse
21 Mk. — ; Buchenstammholz 1. Kl. 21 Mk. 40 Pf., 2. Kl.
16 Mk. — Pf., 3. Kl. 14 Mk. 30 Pf.; Fichtenstammholz
1. Kl. 14 Mk. 80 Pf., 2. Kl. 13 Mk. 50 Pf., 3. Klasse
11 Mk. 60 Pf.; 4. Klasse 10 Mk. 75 Pf.

Fragen.
Sk«. Obgleich diese Rubrik nur für technische Informationen

da ist, werden doch häufig Fragen rein kaufmännischer Natur, die
in den Inseratenteil gehören, hier eingerückt; diese werden ge-
wohnlich mit einer Menge von Offerten beantwortet, deren Be-
förderung uns Kosten und Mühe verursacht. Diese Auslagen wer-
den wir künftig per Nachnahme beim Fragesteller erheben.

635. Wer liefert billige und solide Oefen in eine Zimmer-
manns- oder Schreinerwerkstätte, auch zum Leimen eingerichtet, und
wo könnte in der Umgebung ein solcher besichtigt werden? Aus-
kunft gefl. direkt an Friedr. Blöchlinger, Zimmermeister z. „Engel",
Uznach.

636. Wer liefert Drainage-Werkzeuge, amerikanische Formen?
637. Ist der Besitzer einer mechanischen Schreinerei mit nur

2—3 Arbeitern auch schadenersatzpflichtig, wenn ein Arbeiter an
Maschinen oder sonstwie verunglückt oder ist es Sache des Kranken-
unterstützungsvcreines, dem der betreffende Arbeiter als Mitglied
angehört, den Schaden zu tragen? Man bittet um zuverlässige
Auskunft.

638. Ich hätte für eine Röhrenleitung von 8 Centimeter
Lichtweite genügend Wasser. Länge der Leitung 250 Meter, Ge-
fälle 3 Meter. Wie viel Kraft gibt es? Wäre ein Wassermotor
anwendbar? Könnte damit eine Holzfräse betrieben werden, um
2b—3V Centimeter dickes Holz zu fräsen?

636. Welche Eisenwaarenhandlung würde einem Zimmer-
meisten Werkzeuge, Schrauben, Beschläge, Nägel rc. zc. liefern, auf
monatliche oder vierteljährliche Rechnung und beständiger Abnahme
nach Bedarf?

646. Wo bezieht man das Käsleimpulver mit allem Zusatz
direkt, aber nur ächtes? Offerten mit Preis sind zu richten an
Jakob Meier, Zimmermeister in Männedorf, Kt. Zürich.

644 Wer kennt ein ganz zuverlässiges Klebemittel, um Holz
oder leimhaltige Massen auf polirte Holzflächen zu befestigen?

643 Wie kann ein verstellbares Winkeltrieb, welches trotz
Stellschraube und Keil immer in Folge der Kraftleistung seitwärts
getrieben wird, ganz sicher festgemacht werden?

643. Beabsichtige eine Wasserleitung zu erstellen,: Gefall 14
Meter. Zudem kann ich eventuell im Weiher das Wasser noch
2 Meter koch stauen. Länge 550 Meter: durchschnittliche Wasser-
menge zirka 100 Liter per Sekunde und auch mehr. Wie kann
ich dieses Wasser am vortheilhaftesten ausnutzen? Sind 2S oder
30 Centimeter-Röhren erforderlich, welche besser? Wer erstellt Tur-
binen mit größtem Nutzeffekt und zeitweiser Forcirung, wenn über
Normal Wasser vorhanden ist? Wie viel Pferdckräfte find erhält-
lich und sind Thon- den Cementröhren vorzuziehen?

4. Welche Firma liefert Chamottesteine?

Antworten
Auf Frage 636. Wir liefern solche Kanäle und haben zur

Zeit auch zwei gebrauchte von zirka 60 und 2V Meter in allerdings
etwas andern Dimensionen zu verkaufen und wünschen mit dem

Fragesteller in Verbindung zu treten. Gebrüder Dietschi, Koblenz
(Aargau)

Auf Frage 643. Wir liefern solche Wasserlcitungsröhren und
wünschen mit dem Fragesteller in Verbindung zu treten. Gebrüder
Dietfche, Koblenz (Aargau).

Auf Frage 638. Dampfabzüge für Küchen erstellt in eigener
Konstrultion I. P. Brunner, Heizung und Ventilation, Oberuzwyl.

Auf Frage 634. Der vorzüglichste Anstrich für ein verbleites
Eisenblechdach ist unzerstörbare Metallfarbe, welche wir flüssig, feinst
verrieben in Blechbüchsen von 3, 5—50 Kilo liefern. Die unzer-
störbare Metallfarbe ist in Folge ihrer eigenartigen Herstellung
und Zusammensetzung gegen Witterungseinflüsse und Hitze absolut
unempfindlich, was gewöhnliche Oelfarben keineswegs sind, weß-
halb sie zu derartigen Anstrichen vor allen den Vorzug verdient.
Prospekte und Preis stehen auf Wunsch zu Diensten. Helvetia-
Droguerie in Glarus.

Auf Frage 643. Wenden Sie sich an Arthur Huber zur
Schutzmühle, St. Margrethen (St. Gallen).

Aus Frage 636. Wenden Sie sich an die Firma Arthur
Huber zur Schutzmühle, St. Margrethen (St. Gallen).

Auf Frage 63S. Ich wünsche mit dem Fragesteller in direkte

Korrespondenz zu treten, indem ich eiserne Blechrohre in verschie-

denen, Dimensionen unter Zusicherung fachgerechter Ausführung
und mäßiger Preisansetzung liefere. G. Killy, Ingenieur, Kvu-
strnktionswerkstätte Herisan.

Auf Frage 633. Es ist in der Anfrage nicht gesagt, ob die
Turbine beim Leergange 800 Touren macht; wäre es so, würden
400 Touren per Minute die beste Kraftleistung ergeben und das
Wasserrad bei 10 Umdrehungen per Minute die beste Leistung.
Es müßte daher die Turbine im Getriebe zurückgesetzt werden, bis
sie mit der Gattersägen-Triebrolle auf 200 Touren zusammentreffen
würde, also um die Hälfte, und das 20fache übersetzt. Uebrigens
wäre es einfacher und billiger, statt des Wasserrades für 7 Meter
Geiäll ebensalls eine Turbine zu erstellen. Die Turbinen sind jetzt
nicht mehr so theuer, seit man keine Modelle mehr braucht, sondern
sie mit Schablonen formt. L.

Auf Frage 638. Der Dampf geht nur durch ein erwärmtes
Rohr ab und daher soll man ein solches mit Trichter von der
Küchendecke ableiten und 2—3 Meter durch den Kamin hinauf,
wenn dieses weit genug ist; nur eine wagrechte Oeffnung in dem
Kamin zieht den Dampf nicht, der Kaminzug läßt den Dampf nicht
einlaufen. L.

Auf Frage 634. Wünsche mit Fragesteller in Korrespondenz
zu treten. I. Borchert, Kupferschmied, Märstetten.

Auf Frage 637. Wünsche mit Fragesteller in Verbindung
zu treten. C. Vogel, Sieb- und Drahtwaarensabrikation, St. Gallen.

Auf Frage 636. Offerte von Hans Stickelberger in Basel
liegt auf der Expedition für Sie. Wir bitten um Ihre Adresse.

Submissions-Anzeiger.
Notiz betr. den Submissions-Anzeiger. Wer die jeweilen

in der ersten Hälfte der Woche neu eröffneten Submissionen vorher
zu erfahren wünscht, als es durch die nächste Nummer d. Bl. ge-
schehen kann, findet sie in dem in unserm Verlage erscheinenden
„Schweizer Bau-Blatt" (Preis Fr. 1. 50 per Quartall. Dasselbe
wird nämlich je Mittwochs ausgegeben, die „Jllustrirte schweizer.
Handwerker-Zeitung" Samstags. Der Sllbmisstoiis-Anzeiger dieser
beiden Mütter ill der vollständigste und prompteste der Schweiz.

Ueber den Bau einer Strafte von Gähwyl nach Selli in
einer Gesammtlänge von 650 Metern wird hiermit freie Konkurrenz
eröffnet. Befähigte Bewerber wollen ihre Angebote bis 15. Januar
1893 an Herrn Schulrath Vollmeier zur „Traube" in Gähwyl ein-
reichen, woselbst auch Plan, Baubeschrieb und Akkordbedingungen
eingesehen werden können.

Stationsgebäude in Cham. Die Grab-, Maurer-, Stein-
Hauer-, Zimmer-, Spengler- und Eisenarbeiten zum neuen Sta-
lionsgebäude in Cham sollen im Submissionswege vergeben werden.
Dieselben sind veranschlagt zu Fr. 27,316. 18- Bewerber um alle
oder einzelne Arbeiten werden eingeladen, von den Plänen, dem
Voranschlag und den Vertragsbedingungen auf dem technischen
Bureau des Oberingenieurs für den Bahnbetrieb, Herrn Th. Weiß
(Rohmaterialbahnhof Zürich), Einsicht zu nehmen und ihre Ueber-
nahmsofferte ausgedrückt in Prozenten der Voranschlagspreise bis
spätestens den 15 Januar 1893 der Direktion der Schweiz. Noroost-
bahn in Zürich einzureichen.

Das Honolulcstsche Narren-Komite in Solothurn schreibt
hiermit eine Ideen-Konkurrenz für die Schaffung eines zeilgemäßen
Rarrenzuges pro 1893 aus. Die Motive biesür können sowohl
dem Thier- als dem Fabelreiche und der Völkerkunde zu Wasser
und zu Land entnommen werden. Für die besten Entwürfe sind
Preise von Fr. 100 und 50 ausgesetzt. Die Eingaben sind mit
einem Motto versehen bis 1. Januar 1893 an den Ober-Narren
einzusenden. Mit demselben Motto versehen ist ein geschlossenes
Couvert beizulegen, in welchem der Name des Verfassers enthalten
ist. Die Jury ist gebildet aus dem Narren-Komite in Solothurn.

Die Baukommissio« des Konsumvereins Alt St. Johann
eröffnet über folgende Arbeiten freie Konkurrenz: 1. Ervarbeit:
Ausgrabungen zirka 190 Kubikmeter. 2 Maurerarbeit: al Erstellung
von 76 Kubikmeter Beton; b> Transport von 50 Kubikmeter Steinen
aus der Alp „Herrenwald" ; v) Erstellung von 48 Kubikmeter Mauer.
3. Zimmerarbeit. 4. Schreinerarbeit. 5. Glaserarbeit. 6. Speng-
lerarbeit. 7. Deckerarbeit. 8. Hafnerarbeit. Diesbezügliche schrift-
liche Offerten find für den Steintransport bis Ende Dezember ,für
die übrigen Arbeiten bis zum 8. Januar 1893 an G. Brändli,
Dorf Alt St. Johann, einzureichen, wo auch die nähern Bestimm-
ungen bekannt gegeben werden.

Schwarze und farbige Tuche, Buxkin,
Cheviots UNd Kammgarne zu Herren und
Knabenanzügen und Ueberziehern, 140 om breit à Fr. 2.25
bis Fr. 17. 85 per Meter, versenden in einzelnen Metern an
Jedermann:

Buxkin-Fabrik-Depot Oettinger u. Co., Zürich.
Neueste Musterauswahl in Herren- und Damenstoffen bereit-

willigst franko.
UM- Buxkin-Resten zu ganzen Anzügen, Hosen und Ueber-

zieher billigst. "MsU
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